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Leistungsprüfung erfolgreich absolviert
31 Feuerwehrler der FFW Plattling und der FFW Pankofen – Abzeichen verliehen

Plattl ing. (lie) Fast täglich ge-
übt haben die Mitglieder der frei-
willigen Feuerwehren Plattling und
Pankofen in den vergangenen Wo-
chen, um bei der Leistungsprüfung
gute Ergebnisse zu erzielen und die
begehrten Abzeichen zu erhalten.
Am Freitagabend stellten sich im
Feuerwehrgerätehaus Plattling 31
Wehrleute den Anforderungen, die
bei der Prüfung von Kreisbrand-
meister Erwin Wurzer sowie von
Rainer Leipold von der FFW Oster-
hofen und Monika Hafner von der
FFW Stephansposching abgefragt
wurden.

In sechs Stufen ging es um die Ge-
rätekunde, um das Erkennen von
Gefahren- und Hinweiszeichen, um
die Erste Hilfe und das Demonstrie-
ren von Einsatzübungen. Melder
und Maschinisten sowie Angriffs-,
Wasser- und Schlauchtrupps gaben
dabei ihr Bestes, zeigten ihr fun-
diertes Wissen und Können.

| „Wasser marsch!“

„Angriffstrupp zum Umspritzen
des linken Eimers, erstes Rohr zur
linken markierten Linie über den
Platz vor!“, lautete der Einsatzbe-
fehl für den Angriffstrupp, der sou-
verän Schlauchleitungen verlegte
und kuppelte und nach dem Kom-
mando „Wasser marsch!“ rasant
drei aufgestellte Eimer umspritzte.
Feuerlöschkreiselpumpe, Hy-

drant, Beleuchtungsgeräte und Feu-
erwehraxt standen beim Wasser-
trupp im Vordergrund, dessen
Truppführer dem Gruppenführer
„Wassertrupp als Sicherheitstrupp
einsatzbereit!“ meldete. Der
Schlauchtrupp hatte sich mit Warn-
dreiecken und Warnleuchten ausge-

rüstet, die jeweils 30 Meter vom
Löschfahrzeug und 30 Meter vom
Hydranten entfernt aufgestellt
wurden. Außerdem verlegte der
Schlauchtrupp seine Leitungen in
Buchten, nachdem sie mittig am
Verteiler angekuppelt worden wa-
ren. Am Ende der Prüfung und
nachdem der Maschinist den lau-
fenden Motor sowie die Pumpe sei-
nes Fahrzeugs abgestellt hatte, war
vom Schiedsrichter der Befehl „Ab-
bauen!“ zu vernehmen.
Für die Einsatzübungen hatten

die Prüflinge nur eine knapp be-
messene Zeit zur Verfügung, die von
allen eingehalten werden konnte.
Dank des großen Engagements der
Teilnehmer und der Unterstützung
der Ausbilder Adrian Daniels, Tho-
mas Schuster von der FFWPlattling

sowie Komman-
dant Heinz
Hamperl und
seiner Stellver-
treterin Verena
Schmid von der
FFW Pankofen,
wurde die Leis-
tungsprüfung
2013 von allen
bestanden.
Abgelegt wur-

de die Prüfung
von den Wehr-
leuten der FFW
Plattling: Stufe
1 – Abzeichen in
Bronze: Ramona
Liebl, Markus
Winklbauer,
Kurt Meese, Lucas Burkhardt und
Tim Meier; Stufe 2 – Abzeichen in
Silber: Alexander Hollauer, Mathi-
as Pillich, Samuel Breit, Felix Stoi-
ber, Alex Bobb, Simon Jakob, Chris-
toph Grimm, Robert Zimmermann
und Melanie Eisend; Stufe 3 – Ab-
zeichen in Gold: Fritz Nömeier und
Achim Löffler. Stufe 4 – Abzeichen
in Gold-Blau: Sebastian Raum; Stu-
fe 5 – Abzeichen in Gold-Grün: An-
dreas Niefanger, Mario Ulbrich und

David Gruschka; Stufe 6 – Abzei-
chen in Gold-Rot: Stefan Hüttinger
und Ferdinand Fuchs.
Von der FFW Pankofen nahmen

teil Tobias Wimmer, Sophia Fried-
rich und Markus Berghammer in
der Stufe 1, Thomas Hackl und Jo-
sef Armansperger in der Stufe 2, Jo-
hann Hitzker in der Stufe 3, Markus
Stolz in der Stufe 5 sowie Konrad
Pfaffinger und Alfred Friedrich in
der Stufe 6.

Die Teilnehmer der Leistungsprüfung mit den Vorsitzenden, Kommandanten, Ausbildern und Kreisbrandmeister Erwin Wurzer (6. v. r.). (Fotos: L. Meier)

Lange Schlauchleitungen kuppeln die Feuerwehrler an die Verteiler. Samuel Breit (r.) am Hydranten.

Stefan Hüttinger (r.) gibt als Gruppenführer den Einsatzbefehl.

Mario Ulbrich (l.) und bei der Knotenprüfung.

Diebische Bettlerin
bestiehlt älteren Herrn
Plattling. Am Samstag gegen

14.20 Uhr hat sich eine ausländi-
sche Bettlerin Zutritt zur Wohnung
eines älteren Herrn verschafft und
Geld gestohlen. Die aufdringliche
Frau schaffte es, mehrere Räume
aufzusuchen und unbemerkt an die
Geldbörse des Geschädigten zu ge-
langen, um daraus einen höheren
Geldbetrag zu entwenden. Die Frau
war etwa 1,60 Meter groß, kräftig
und etwa 40 Jahre alt. Sie war
schwarz gekleidet. Die Polizei
warnt dringend davor, Bettlern an
der Wohnungstür die Möglichkeit
zu geben, denWohnbereich betreten
zu können.

Zu spät reagiert undder
Vorderfrau aufgefahren
Plattling. Ein 77-Jähriger ist am

Freitag gegen 15 Uhr auf der Deg-
gendorfer Straße dem Pkw einer
30-jährigen Fahrerin aufgefahren.
Sie wurde dabei leicht verletzt. Die
30-Jährige wollte nach links zu ei-
ner dortigen Tankstelle abbiegen.
Der hinter ihr fahrende Senior be-
merkte dies zu spät und fuhr auf
den Pkw auf. Es entstand ein Ge-
samtsachschaden von rund 1300
Euro.

Fahrzeug identifiziert –
Fahrer noch unbekannt
Plattling. In der Zeit von Diens-

tag, 21. Mai, 12 Uhr, bis Freitag, 24.
Mai, 9.30 Uhr, ist ein unbekannter
Fahrzeugführer mit einem Arbeits-
fahrzeug, einem so genannten „Ma-
nitou“, auf dem Volksfestplatz in
Plattling in einen Kabelverteiler-
kasten gefahren. Das Fahrzeug wur-
de schnell durch die Polizei Platt-
ling ermittelt, jedoch sind im fragli-
chen Zeitraum mehrere Personen
mit dem Arbeitsfahrzeug gefahren.
Dies bedarf nun weiterer Ermitt-
lungen. Es entstand ein Sachscha-
den in Höhe von rund 1500 Euro.
Hinweise an die Polizei-Inspektion
Plattling unter ☎ 09931/91640.

■ Die Polizei meldet

Von derWeser an die Isar
Werder Bremens Fußballprofi Predrag Stevanovic in Plattling behandelt

Plattling. (chh) Wie fast jeden Tag
trainierte Predrag Stevanovic,
Spieler des SV Werder Bremen, am
14. Mai, als er sich plötzlich das lin-
ke Außenband anriss. In der vergan-
genen Woche kam der 22-jährige
Serbe nach Plattling in den „Isar
Park“. Dort operierte ihn Dr. Thore
Zantop. Am Samstag wurde er be-
reits wieder entlassen. Nun trägt er
eine Schiene. „Es wird noch einige
Monate dauern, bis ich wieder spie-
len darf“, schätzte Stevanovic im
Exklusivinterview mit dem Platt-
linger Anzeiger.
Seine Fußballkarriere startete er

bei TGD Essen-West. Mit sieben
Jahren wechselte er zu Rot-Weiß Es-
sen und ab seinem elften Lebens-
jahr spielte Stevanovic für den FC
Schalke 04. Dort verharrte er acht
Jahre und bestritt auch einige Spie-
le für die zweite Mannschaft. Ne-
benbei durfte er 17-mal für die ser-
bische Jugendnationalmannschaft
spielen und erzielte dabei sechs
Tore. Seit 2011 streift er sich das

grüne Trikot über und läuft für die
erste und zweite Mannschaft des SV
Werder Bremen auf.

Sein Vertrag bei Werder läuft
noch bis 2014. „Dann schauen wir
mal“, sagte Stevanovic und ergänz-
te, dass er erst wieder fit werden
und auch gesund bleiben müsse. Bei
seiner Genesung in den nächsten
Monat steht ihm Ehefrau Maja zur
Seite.
Zu den chaotischen Verhältnissen

im serbischen Fußball, wo erst
kürzlich wieder über 100 Randalie-
rer festgenommen worden waren,
äußerte er sich wortkarg. „Es fehlt
einfach die Disziplin“, sagte er im
Hinblick auf die Querulanten.
Bei seiner Einschätzung zum

Champions League-Finale lag der
Fußballprofi genau richtig. Er
glaubte, dass der FC Bayern gegen
Dortmund gewinne.
Zwischen der Champions League

und Stevanovic sowie seinem Verein
liegt noch ein weiter Weg. Allzu gut
ist es für den SV Werder Bremen in
der vergangenen Saison nicht ge-
laufen – auf dem 14. Tabellenplatz
landete er.

Miteinander im Krankenbett: Fußball-
profi Predrag Stevanovic und seine
Frau Maja. (Foto: Ch. Häusler)
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